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Vierröhrenbandfilter-Empfänger für Batteriebetrieb

Laboratorinm 5ch altung 75

Die in der vorigen Baetelechule (Heft 6, X. Jabll_nK) iÖf

Wechselst rombetrieb besch riebene B end ülterechett ung unter
scbeidet sich von du Bat terieschal t ung n ur in wenigen p u nkten .
Du Netzteil fällt weg. die Heisleietuegen erf'ah~n eine .Ände·
ruug, es werden Batterierohren verwendet.

Die Leis tung des Empfängen ist ann ähernd die gleiche. Gprin~e

Lamatärkeuuterschiede werden dadurch auftreten, daß bei
reinem Batteriebetrieb. also bei Verw end ung von~Anodenbatterien.

mit niedrigeren Spannungen gerechnet werden muß. Da mau bei
Sehtemgitterrobren unter eine gewisse Spannung nicht herunter
IErhrD soll, um nicht die einwa ndfrei e Arbeitsweise der Hoch.
Irequeneet ufe zu gefährden, jst es zweckmlßig, nicht , wie üblic~

t'iner l OO-Volt-Bal t C'rie den Anodenstrom .EU entnehmen, sondern

mmdest ene 150 Volt eneulegen, die j a ohnehin nach einil er Ui,t
du rch den Verbrauch du Batterie auf eineo geringeeen Beln ,;
l inken.

Bei rnod..rnen Batterieempfängern pflegt man die eleeelnen
Anodenspannungen eueemmenecfassen, 10 daß nur Plus- und
Minuspol der Anodenbatterie anzuschließen bleiben, Diese Me
t hode erfordert rlie H lneuscbeltung einiger Kondensatoren und
\1;"j,lt"rstände. die die Spannungen auf den erforderlichen Wert
red uzieren. In der vorliegenden Schehung is t aus zwei Gründeo
von dieser Methode Abetend genommen, Aua wirt!<:b.llftlichen
Gründen sind die' Vorwideratände mi t dC'D dazugC'hörigeD Keedee 
..at cren weggelassen. Es müssen demnach die ejnzelnen Span
n unzen von der Anodenbat terie abgegrifff'n werden . Du eweit e
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Stücklis te
Spulen. Ab.C'hi rmzylinder und

I"mscbaher nach Zeichnung
Cl' CI' CI Ou bkondensaloren je

500 cm oder Dr..iC.Ilch · AA:gregat
mit Kornktur (ur Cl u, CI

C. Drehkondensator 250 em
C, Blockkondensator 2 000 cm
C\ B1ocllondensator 20 000· cm
CI' C., Blockkondensatoren je %50

bis 300 cm
C. Blockkondensator 100 his

150 em
C" CI O Blodr.kondeusstOt'en Je

2000 em
Cu Blockkondt'Dl1alor 0,5 ~[jkro

farad
CI I • Cu. Cu Blockkondensatoren

j e 1 Mikrotarad
Cu Blockkonden!i8tor 200_500em

eventuell Cu Blockkonden,
eatoe 1 Mikrotarad

RI , RIO R, Hoehohmwidcrstände
0.1 Megohm

RI , R, HochohmY.'iderslände
2 Meltohm

R. Heehohmwiderstand 0.2 MeS·
ohm

R, Hoehohmwideestend 0,5 bit
1 Megohm

R. veränderlicher 'Widenu nd
SOOO · Ohm

Drl' Ih, H ochfrequenwl"OI"f':ln
TI ~iederfrequenztransrormator

1: 3
.. RöhrenlOCkei, vierpolig
I Hochfrequenuchirmgitterrühre
I Audiontöbre
I Widenuud livcrstärkcrröbre
I Eudrobre
. ämtliche Röhre-n bIllteriegeheizt
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Grund - und du iMt der aueecblaggebeade - besteht darin, d aß
vielfach vorhandene Netzanoden verwendet werden sollen, die mit
den erforderlichen Spannungsabgriffen bereite versehen sind. Eine
Neteanode, die Br den vorliegenden Empfänger empfehlenswert und
vollkommen auareiehen d ist, wurde in H eft 4 der Sendung Jahrg. 10
beschrieben, sowohl für Wechselstrom als auch für Gleichstrom.

Die Spulen sind die gieicbee geblieben. Es ist lediglich an der
Umschaltung d er R ückkopplungsspule eine geeingfüaige Anderung
vorgenommen worden. die im übrigen euch für die Weehtel~

st romschaltung nathträglieh empfohlen sein soll. Irgendwelche
Anderungeo an der Spule selbs t sind dabei nicht vorzunehmen.
Der Abgriff der Spule L, wird etwa an der vierzigsten U'indung.
eleo in der Mitte. yorgenommen. AUe Spulen haben gleichen
Wieklungn inn, d, h. also, daß . i rntli('he Wicklungen entweder
links herum oder rechts herum aufgegeben werden .

Die Gittervot9pannung der Hocbfrequeneetufe kann mit der
jenigen der ersten Niederfrequenestufe in fa st allen Fällen zu
semmengelegt werden.

Um beim Empfang des Orte- beew. des Bezirkssenders auch
ohne die Hocbfrequensstufe hören ZI1 können. ist der Antennen
schalter um zwei K ontakte erweitert worden. Zwischen dem
Kontakt. der zur Anode der Hochfrequenzrohre führt, und den
eigentlichen Abgriffen der Antennenspule ist ein Kontakt frei
geblieben. Diese Maßnahme ist erforderlich. um Z1l verhindern,
daß bei m Umschalt en die Kontaktfeder gleichzeitig mit der
Antennenspule und der Anode von VI Verbindung bat. Das
würde einen Kureschluß bedeuten , der unter allen Umst änden
zu vermeiden ist.

Bei einigen Audionröhren ist eI zweckmäßig, den G itterablecit
widentand R , nicht über die Spule Ls mit .MioUiheizung zu
verbinden. IOndem ihn direkt an Plusheizung zu legen. wi e du
im Prinsipschaltbild durch punktierte Linien angegeben ist,

Beim Betrieb mit einer Glec ichllt romnet zan ode d arf wegen d er
Erduageverhältnisse dee Netees die Erdleitung nicht direkt
engesebloeeee, sondern muß über einen Kondensator (CII)

geleitet w erden. Für Batteriebetrieb ist dieser Kondensator nicht
erforderlich. Ebensowenig bei Wecbselstrombetrieb. wenn die
Wecbllel .tromanode mit einem Netztransformator ausger üst et ist.
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